
 
Das ist eine Denk-Grafik. Sie sehen, wie sehr 

die Räumlichkeit eine Rolle spielt. Sie 

entspricht der Fähigkeit, sich unsichtbar im 

Kopf vorzubereiten, eine Vorstellung zu 

überlegen. GOTT hat uns so geschaffen(um die 

Verbindung zur Vergangenheit, zum Vorher 

nicht zu verlieren). Wir sind so geworden 

durch Bildung. Wir sind jetzt – durch Freud – 

keine Geschlechts-Muffel mehr. Aber die 

Bedürfnisse des Körpers sind nur ein kleiner 

Teil von uns. S. Freud war so beeindruckt und 

alle regierten begeistert und überschwänglich, 

ohne an „partnerschaftlich“ zu denken. Sie 

waren geradezu euphorisch – bis sich das dicke 

Ende einstellte. Eine neue Schieflage entstand, 

in der die Schwächeren die Verlierer wurden. 

Dabei hatte Jesus gerade auf diese Menschen 

hingewiesen, um sie zu schützen, ihnen 

beizustehen. Das war sein Kreuz! Lüscher setzt 

nun den Freudschen drei  

Oral – anal – sexuell – das VISUELLE hinzu 

und rückt so die Schieflage wieder gerade. Aus 

dem VISUELLEN wurde eine erfolgreiche 

Geschäfts-Idee Aber auch die geforderte 

GLEICHBERECHTIGUNG bekommt ein 

anderes Gesicht. Selbst ist nicht nur der Mann. 

Auch die Frau – ALLE wollen wissen. Dann 

können alle selbst machen. 

 

Eine Gruppe von Menschen liegt mir 

besonders am Herzen. Es sind diejenigen, die 

in ihrem Leben irgendwann eine seelische 

Verletzung erleben mussten und sich nicht 

allein aus dieser schrecklichen Misere heraus-

ziehen können. Der WANDEL im Menschen 

kann nur durch absolute Hinwendung in LIE-

BE durch Fördern im Vertrauen gedeihen. 

Jeder kann helfen, wenn er eine eigene selbst-

sichere und stabile Persönlichkeit vertritt und 

DU und ICH unterscheidet. Kein Zwang, nur 

Aufgeschlossenheit und Aufrichtigkeit. “Ein 

Stück des Wegs“ miteinander kann dann heilen 

helfen. 
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Eine Lobby für die SEELE     
Kennst Du die SEELE? 

Lüscher hat sie mit seinen 

Farben in Strukturen 

geteilt. Die 4-Heit als 

Grundstruktur L.-Gelb= 

die innere Freiheit; L.-

ROT = Selbstvertrauen; L-

GRÜN = Selbstachtung; L.-BLAU = 

Zufriedenheit. Auf diesen 4 Säulen bewegen 

wir uns. Lüscher stellt jetzt die Frage: „Haben 

wir die Intelligenz, die Wirklichkeit unter zwei 

Aspekten(Kreis und Rechteck) zu sehen? 

Besitzen wir die Weisheit, aufgrund der beiden 

gegensätzlichen Aspekte die Wirklichkeit (den 

Zylinder) zu erkennen und zu verstehen? 

 
Lüscher konstruierte drei Würfel in denen wir 

uns bewegen: Er spricht vom objektiven und 

subjektiven RAUM: 

Die psychologische Bedeutung zeigt  

 a)  die Selbstgefühle 



b) das Verhalten 

z.B. Plus = zufrieden und Minus unzufrieden 

a) verbindend b) entfremdend usw. 

 
Dies ist der Zeit-Würfel. Dann gibt es noch den 

ideologischen Würfel. 

Die Friedensfrau ist 

von Ellen Szyska 

und mir. 

“Wir schaffen das“ 

 

Und so sieht 

Ellen mich. Auf dem 

Hühnerhof ist 

allerhand los. 

Als ich Lehrerin auf der Erich-Kästner-Schule 

für sprachgestörte Kinder in Offenbach war, 

nannte mich der stellvertretende Rektor Peter 

Brückner „die erste emanzipierte Frau“, weil er 

erkannte, nicht ICH stehe im Fokus der 

Gefühle, sondern meine Schützlinge, die 

Kinder. 

 

Grundsätzlich kann man feststellen, dass der 

Mensch immer zuerst an sich denkt. Wer sonst 

sollte sein SELBST schützen und pflegen? Der 

Gebildete dreht die Sache im Blick auf die 

Sache zwischen L.ROT und L.-GRÜN 

verantwortungsvoll um. Aber das kann für das 

SELBST gefährlich werden, wie wir jüngst das 

Ringen zwischen der Bundeskanzlerin und 

Seehofer um die Sache, erlebten. Wirft man 

sich selbst mit Herz und Verstand ins Spiel, 

wird es auf dem Hühnerhof lebendig. Ein 

partnerschaftliches Bemühen um Veränderung 

oder gar Wandlung ist den meisten noch 

fremd. Dabei war ES eine Meisterleistung der 

beiden Kontrahenten. Da macht die AFD es 

sich leicht mit ihrem autoritären oder doch 

autonomen Auftreten. Der WANDEL zeigt 

viele Schattierungen. Wollen wir Fortschritt 

oder zurück, wie es unsere Vorgenerationen 

machten. Da waren ES die frustrierten Männer, 

die Waffen bastelten und ihre Wut und Gewalt 

umsetzten. “Bist Du nicht willig – so brauch 

ich Gewalt“. Jetzt blicken wir zurück auf die 

Grafik „Hans im Glück“ 

weil wir nach der Tat zufrieden sein wollen. 

 
Und dann wenden wir uns der Denk-Grafik zu, 

um geistig den richtigen Gedankenweg zum 

Ziel – der Zufriedenheit – einzuschlagen. Dank 

Lüscher können wir nun ganz allein, ganz ohne 

die da oben, den richtigen Weg 

partnerschaftlich gehen. 


